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Intervall-Notation

 

Geschlossene Intervalle: 

[c, d] bedeutet c ≤ x ≤ d

 

Offene Intervalle: 

]s, t[bedeutet s < x < t

 

Unendliche Intervalle: 

[b, ∞[ bedeutet x ≥ b 

[b, ∞] bedeutet x > b 

] – ∞, b] bedeutet x ≤ b 

] – ∞, b[ bedeutet x < b

Absolutwert

 

|c – x| = d bedeutet 

x – c = d und/oder x – c = – d

 

|x – c| ≤ d bedeutet 

x – c ≤ d und x – c ≥ – d

 

|x – c| > d bedeutet 

x – c > d oder x – c > – d



Einheitskreis

Rechtwinklige Dreiecke und

trigonometrische Funktionen

Satz von Pythagoras: 

(Kathete)2 + (Kathete)2 = (Hypotenuse)2

 

Spezielle rechtwinklige Dreiecke:

Trigonometrische Identitäten

 

Pythagoras-Beziehungen: 

sin2 θ + cos2 θ = 1 



tan2 θ + 1 = sec2 θ 

1 + cot2 θ = csc2 θ

 

Reziproke Beziehungen:

Gerade/Ungerade-Beziehungen: 

sin (−x) = − sin x 

cos (−x) = cos x 

tan (−x) = − tan x

 

Produkt/Summen-Formeln:

Summen/Produkt:

Doppelwinkelformeln:



Kofunktion-Beziehungen:

Periodizität-Beziehungen: 

sin (x ± 2π) = sin x 

cos (x ± 2π) = cos x 

tan (x ± π) = tan x 

cot (x ± π) = cot x 

sec (x ± 2π) = sec x 

csc (x ± 2π) = csc x

 

Summen- und Differenzformeln:

Halbwinkelformeln:

Sinusgesetz:

Kosinusgesetz:



Dreiecksfläche:
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Einführung

Willkommen bei Grundlagen der Analysis für

Dummies! In diesem Buch wird niemand

benachteiligt und alle haben dieselben Chancen.

Sie können in jedem Fall mitmachen, egal ob Sie

nun genial sind oder (wie wir) ein Patentrezept

benötigen. Und lassen Sie sich vom Buchtitel nicht

abschrecken! Wenn Sie in der Mathematik schon

so weit gekommen sind, sind Sie keinesfalls mehr

ein Dummie! Es gibt viele gute Gründe, dieses

Buch zu lesen. Möglicherweise brauchen Sie ein

Nachschlagewerk, das Sie einfach verstehen (wir

haben noch kein Buch zu den Grundlagen der

Analysis gefunden, das uns wirklich gefallen hat).

Vielleicht hat Ihnen Ihr Lehrer gesagt, dass die

Grundlagen der Analysis für alle Ihre weiteren

Pläne sehr wichtig seien – und Sie haben sich

bisher wenig um das Thema gekümmert und

brauchen jetzt eine gute Note. Oder vielleicht

haben Sie dieses Buch gerade eben erst

aufgeschlagen, um vor dem Kauf zu prüfen, ob es

für Sie geeignet ist (schauen Sie sich Ihr Blind

Date immer durchs Fenster an, bevor Sie das

Restaurant betreten!). Ganz egal, warum Sie in

diesem Buch blättern, es wird Ihnen helfen, die

Einführung in die Analysis unbeschadet zu

überstehen.

 

Vielleicht fragen Sie sich gerade, wann Sie je eine

Einführung in die Analysis brauchen sollten. Damit



stehen Sie nicht alleine da. Einige unserer Schüler

behaupteten gerne, diese Einführung sei

vollkommen überflüssig. Sie haben ihren Irrtum

schnell eingesehen. Die in diesem Buch

beschriebenen Konzepte werden in zahlreichen

praxisbezogenen Anwendungen genutzt.

 

Dieses Buch hat nur ein einziges Ziel – es will

Ihnen die Grundlagen der Analysis so schmerzfrei

wie möglich vermitteln. Wenn Sie dachten, Sie

würden dieses Thema nie verstehen, aber

letztendlich doch eine ganz passable Note erzielen

konnten, dann schreiben Sie uns doch einen Brief.

Und auch über E-Mails freuen wir uns. Wir lieben

die Erfolgsstorys unserer Schüler!

Über dieses Buch

Dieses Buch muss nicht unbedingt von vorne nach

hinten durchgelesen werden. Es ist so aufgebaut,

dass Sie in ein beliebiges Kapitel blättern können,

um dort genau die Informationen nachzulesen, die

Sie brauchen (so geht es uns allen irgendwann).

Manchmal verweisen wir Sie auf ein anderes

Kapitel, wo Sie detailliertere Erklärungen finden,

aber wir haben versucht, jedes Kapitel

eigenständig aufzubauen.

 

Das gesamte Vokabular ist mathematisch korrekt

und unmissverständlich. Wir haben uns jedoch an

manchen Stellen dieses Buches die Freiheit

genommen, die Sprache zugänglicher und

angenehmer zu formulieren. Auf diese Weise

macht es einfach mehr Spaß.



 

Die Grundlagen der Analysis sind ein eigenes,

spezielles Thema in der Mathematik. Die

Anforderungen unterscheiden sich zwischen

einzelnen Regionen, Schulen und Lehrern. Weil wir

nicht wissen, was Ihnen Ihr Lehrer beibringen will,

haben wir so gut wie alle Konzepte für die

Grundlagen der Analysis abgedeckt.

Möglicherweise werden also auch Dinge

angesprochen, die Sie nicht wissen müssen. Das

macht aber nichts. Nutzen Sie dieses Buch einfach

nach Ihrem ganz individuellen Bedarf.

 

Wenn Sie dieses Buch nur als Türstopper oder

Fliegenklatsche verwenden, können Sie sehr

wahrscheinlich nicht davon profitieren. Wir

schlagen zwei Alternativen vor:

  Sehen Sie sich nur das an, was Sie wissen

müssen, und zwar dann, wenn Sie es

wissen müssen. Dieses Buch ist gut für

einen solchen Ansatz geeignet.

Verwenden Sie den Index, das

Inhaltsverzeichnis oder den allgemeinen

Überblick zum Aufbau dieses Buches

(später in diesem Kapitel), um jeweils das

zu finden, was Sie gerade benötigen.

  Fangen Sie ganz vorne an und lesen Sie

das Buch kapitelweise durch. Das ist ein

sinnvoller Ansatz für diese Thematik, weil

die Inhalte manchmal aufeinander

aufbauen. Und selbst wenn Sie ein

Mathegenie sind und gerne einen

Abschnitt weglassen würden, den Sie

vermeintlich schon beherrschen, kann es



sein, dass Sie dort an Dinge erinnert

werden, die Sie bereits vergessen haben.

Wir empfehlen Ihnen, ganz vorne

anzufangen und sich langsam durch den

Stoff zu arbeiten. Je mehr Übung Sie sich

verschaffen, desto besser ist das für Sie.

Konventionen in diesem Buch

Der Konsistenz halber, und um eine möglichst

einfache Orientierung zu gestatten, folgt dieses

Buch den folgenden Konventionen:

  Wenn neue Begriffe aus der Mathematik

eingeführt werden, dann werden sie

kursiv dargestellt, um auf sie

hinzuweisen und Ihnen zu erleichtern,

ihre Definition zu finden.

  Variablen werden ebenfalls kursiv

dargestellt, um sie von normalen

Buchstaben abzuheben.

  Die schrittweise Bearbeitung von

Aufgaben ist immer fett ausgezeichnet,

so dass Sie sie schneller erkennen.

  Das Symbol für imaginäre Zahlen ist

immer ein kleines i.

Törichte Annahmen über den Leser



Nur weil wir Mathematik bedingungslos lieben,

können wir nicht davon ausgehen, dass Sie

dieselbe Begeisterung für das Thema aufbringen.

Wir können jedoch davon ausgehen, dass Sie

dieses Buch aus einem bestimmten Grund

aufgeschlagen haben: Sie brauchen eine

Auffrischung zu dem Thema, Sie lernen es gerade

erst kennen, Sie versuchen, sich auf eine

weiterführende Schule vorzubereiten, oder Sie

wollen Ihr Kind bei den Hausaufgaben

unterstützen. Wir können außerdem davon

ausgehen, dass Sie viele der in diesen Fachbereich

einzuordnenden Konzepte bereits kennen, weil es

in den Grundlagen der Analysis letztlich darum

geht, Geometrie und Algebra II auf die nächste

Stufe zu bringen.

 

Wir gehen außerdem davon aus, dass Sie

mitarbeiten wollen. Obwohl Sie mit den

Grundlagen der Analysis längst nicht das Ende

aller Mathematik erreicht haben, handelt es sich

dabei dennoch um höhere Mathematik. Sie

müssen sich also ein bisschen anstrengen – aber

das wussten Sie!

 

Außerdem sind wir sicher, dass Sie ein

Entdeckergeist sind und die Analysis nicht nur für

ein lästiges Schulfach halten. Vielleicht lieben Sie

die Mathematik so wie wir, oder Sie haben einfach

nichts Besseres vor, ebenfalls wie wir, oder Sie

wollen sich einfach gründlich auf eine höhere

Schule vorbereiten. Offensichtlich haben Sie sich

durch ein paar komplizierte Konzepte in der

Geometrie und in Algebra II gearbeitet. Wir

können davon ausgehen, dass Sie es auch noch

weiter schaffen, wenn Sie es schon so weit



geschafft haben. Und wir werden Ihnen dabei

helfen!

Aufbau dieses Buches

Dieses Buch ist in vier Abschnitte untergliedert,

die die am häufigsten gelehrten und gelernten

Konzepte für die Grundlagen der Analysis

beschreiben.

Teil I: Aufstellen, Lösen, Zeichnen

Die Kapitel in Teil I beginnen mit einem Rückblick

auf den Stoff, den Sie bereits aus Algebra II

kennen sollten. Anschließend geht es um reelle

Zahlen und darum, wie man mit ihnen arbeitet.

Danach gehen wir weiter zu Funktionen, unter

anderem Polynomfunktionen, rationalen

Funktionen, Exponentialfunktionen und

logarithmischen Funktionen. Wir werden sie

zeichnen, lösen und Operationen dafür ausführen.

Teil II: Die wichtigsten Grundlagen der

Trigonometrie

Die Kapitel in Teil II beginnen mit einem Rückblick

auf Winkel, rechtwinklige Dreiecke und

trigonometrische Beziehungen. Anschließend

entwickeln wir den berühmten Einheitskreis.

Abhängig davon, was Sie in Algebra II gelernt

haben, ist Ihnen das Zeichnen trigonometrischer

Funktionen entweder neu oder stellt einen

Rückblick für Sie dar, deshalb zeigen wir, wie die


